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Kriegsausgab 


e 
Deutscher Heeresbericht 
vom 26. April. 
Amtlich durch W. T. B. 
Großes Hauptquartier, 26. April. 
Westiicher Kriegsschauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. 
` Gestern rafite sich der Feind bei Arras nur noch 
‚zu einem Teilangriff dùf. 
» Büdlich der Scarpe stürmten seine Angriffswellen 
rcimal gegen unsere Linien, dreimal fluteten sio 
zurück, 
Der Artilleriekampf Licht in einigen Abschnitten in 
beträchtlicher Stärke an. 
Bei Gavrelle liegt unsere Stellung an, östlichen 
Dorfrande. 


Heoresgruppe Deutscher Kronprinz. 

Dio Gesamtlage ist unverändert. 

Der Y'euerkampf beschränkte sich auf begrenzte 
Tröntstreeken. 

Bei Hurtebisc-Fe. unl östlich wurden durch Vor- 
stöße, "bei denen wir 3 Offiziere und mehr als 160 
Franzosen zu Gefangenen machten, unsere Stellungen 
‚sul dem Chem!n-des-damss-Rücken verbessert. 

Am Abend griff der Feind nach heftiger Fever- 
öleigerung beiderseits von Braye in 3 km Breite an. 
Er wurde blutig abgewiesen. 

‚In der Champagne kam es nur zu Hanlgranaten- 
kimpfen., s 
Heeresgruppe Herzog Atbrecht. 
Keine besonderen Ereignisse. 
ý 
. Gestern verlor. der Feind. 6 Flugzeuge, von denen 
Leutnant Schaefer zwei, seinen 22, und 23. Gegner, 


äbschof. 


Oestlicher Kriegsschauplatz: 

Südlich von Riga, bei Jakobstadt, Smorgon, westlich 
"da Luck, östlich von Zloczow, an der Zlota Lipa und 
ngs Putna und Sereth hat die russische Feuertätigkeit 
tnd entsprechend unser Vergeltungsfeuer zugenommen. 

Mazetonische Front: 

Aussagen von Gefangenen aus den Kämpfen am 
Doiran-Soe am 24. April ergaben, daß dort die Eng- 
länder mit starken Kräften auf schmaler Front einen 

seinon Zielen weitgesteckten Angriff geführt haben. 

Die wackere bulgarische Infanterie hat einen schönen 

lolg davsez-t>gen, alle ihre Stellungen behauptet 
und dem Feinde im Verein mit deutschen und bal- 
Barischen Maschinengewehren und Geschützen schwere 
Verluste zugefügt. 


Der Erste Generalquartiermeister, 
Ludendorff, 


Einziehung der Reklamierten. 


Das Kriegsamt hat Anordnung getroffen, daß aus 
Unserem gewaltigen Rektsmiertenheer, über das wir 


ini 
da der Heimat verfügen und das unser Feldheer von 


870. um ein mehrlaches ‚übertrifft, weitere Mann- 
Schaften für den Heeresdienst freigemacht und in 


ber Krieoswirtschaitt durch  Hilfsdienstpflichtige 
und Frauen ersetzt werden. Bei dieser Ge- 
egenheit soll auch ein Austausch zwischen 


veld und Heimat stattfinden, sodaß ältere verheiratete 
Facharbeiter, besonders Familienväter, soweit die 
Mlilärischen Interessen es zulassen, aus der Front 
| erausgezogen und der - heimatlichen Kriegs- 
Wirtschaft wieder, zugeiührt werden. Ferner ist 


r Einvernehmen mit der Obersten Heeresleitung 


er} 


N 


sichtigt, zur Steigerung unserer Kohlenproduk- 


Der Bezugspreis der täglich erscheinenden Wilnaer Zeitung 
mit „Amtlicher Beilage“ und Wochenbeilage „Bilderschau“ 
beträgt I Mark 50 Pfennig (75 Kop.) monatlich. Alle Post- und 
Feldpostanstalten nehmen Bestellungen zum Preise von 
4 Mark 80 Pfennig für das Vierteljahr entgegen. Verlag, 
Schriftleitung und Geschäftsstelle: Wilna, Kl. Stephanstr. 23. 


15. April der bewaffnete englische Dampfer „Mashobra“, 
3285 Brt, vollbeladen mit -Mais und Lebensmitteln 


Freitag, den 27. April 1917 


| tion dem Bergbau weitere Kräfte aus dem Heere 
zuzuführen gegen Ersatz aus der Heimat. Dieser 
Ersatz kann nur aus der Kriegsindustrie entnommen 
werden. Von den in Verfole vorstehender Einzich- 
ungen Reklamierter,- mit denen. in der Industrie 
bereits begonnen ist, bleibt die Landwirtschaft un- 
berührt 


55000 Tonnen versenkt. 


Amtlich durch W. T. B. 


Berlin, 26. April. 


Im Mittelmeer wurden neuerdings zelin Dampfer 
und sechs Segler mit rund 55000 Br.-Reg.-Tonnen 
versenkt, darunter am 5. Aprii der bewaffnete 
englische Dampfer „City of Paris“, 9239 Bri, 
von Bombay nach Marseille mit Stückgut, am 
10. April der bewaffnete englische Dampfer 
„Daltan“, 3486 Brt, von. Saloniki nach Malta 
bestimmt, und. der italienische Dampier: „Porto di 
Rode“, 2480 Brt, auf dem Wege von Alexandria 
nach Genua mit Stückgut, am 11, April! der griechische 
Dampfer „Merilos", 2500 Bris mit Kohlen von England 
nach Port Said, am 12 April der bewaffnete englische 
Dampfer „Kildale“, 3830 Brt, mit Kohlenladung, am 


von Indien nach Marseille unterwegs, am 18, 
April ein englischer Truppentransportdampfer von 
elwa 12000 Brt, wahrscheinlich der Orient-Linie, im 
Aegäischen Meer, und der griechische ‘Dampfer 
„Zenobia“, 4000 Brt., "mit Kohlen von England nach 
Italien, am 17. April, ein. ‚unbekannter tielbeladener 
Dampfer von etwa 3500 Bri, am 
der bewafinete englische Dampier „Rinaldo“, 
4321 Brt; mit Kohlen, wahrscheinlich - für Italien. 
Die versenkten Segler hatten hauptsächlich Schwefel 
nach italienischen Häfen geladen. 

Nach eingetroffenen Ergänzungsmeldungen befanden 
sich unter den am 16. April bekanntgegebenen Unter- 
seebootserfolgen im Mittelmeer noch folgende Dampfer: 
Der bewaffnete englische -Dampfer „Britannic, 3129 
Brt, mit Baumwolle von Alexandrien nach Liverpool, 
der bewaffnete englische Dampfer „Calliope“, 3829 
Brt, mit 5100 t Kohlen von Cardiff nach Malta, der 
bewaffnete englische Dampfer „Refuses“, 2642 Brt, 
mit 4000 t Kohlen von Cardiff nach Alexandrien und 
der bewaffnete 
3674 Brt. 


Der Chef des Admiralstabes der Marine. 


18. April 


englische : Dampfer „Tremovah*, 


\ 


Beschießung von Dünkirchen. 
Amtlich durch W. T. B. 


Berlin, 25. April, 

Lorpedoboote des Marinekorps unter dem Befehl des 
Kapilänleutnants Amann griffen in der Nacht vom 
24, zum 25. April Festung und Reede von Dünkirchen 
an. Auf 3000 Meter Entfernung wurden 350 Spreng- 
granaten gegen die Hafenanlagen abgefeuert, die durch 
Leuchtgeschosse erhellt wurden. Die Erwiderung des 
Feuers derch die feindlichen Küstenbatterien blieb 
wirkungslos. 

Nach der Beschießung wurde das Fahrwasser nach 
feindiichen Bewachungssireitkräften abgesucht. Hier- 
bei kam es zu einem kurzen Gefecht mit anscheinend 
französischen Torpedobooten, von denen eins durch 
Torpedotreffer versenkt wurde, Ein gleich darauf an- 
getroffenes anderes Vorpostenfahrzeug wurde durch 
Artillerie vernichtet. Versuche, die Ueberlebenden der 
beiden versenkten feindlichen Fahrzeuge zu retten, 
mußten aufgegeben werden, da von Land heftiges Ge- 
schützfeuer. einsetzte. ‘Alle eigenen Boote sind ohne 
Beschädigung oder Verlusie zurückgekehrt, 

Der Chef des Admiralstabeg der Marine, 


Teil schon durch Feuerwirbel zurückgeaehlagen. Auch 
| 


E 


Anzeigenpreise: Die sechsgespaltene Petitzeile 30 Piennig, 
für Wohnungsanzeigen und Stellengesuche 20 Pfennig. 
Die dreigespaltene Reklamezeile 1 Mark 50 Pfennig. Bei 


Wiederholungen und größeren Aufträgen Rabatt. Auzeigen- 
aunahme unter Vorbehalt der Zensur in der Geschäftsstelle 
der Wilnaer Zeitung und durch alle Annoncen-Expeditionen, 


No. 114 


Die Kämpie im Westen. 
Drabtbericht des W. T. B. 
Berlin, 26. April. 


Die Schlacht bei Arras flaute am dritten Kampftagg 
ah. Die Engländer vermochten ihre gelichteten und 
zusammengeschossenen Divisionen nur noch an weni- 
gen Stellen des Frontabschnitts beiderseits der Scarpe 
zu stärkeren Angr'fi vorzutreiben. Der mächtig. an- 
gesetzte. und wuchtig begonnene Durchbruchsversuch 
der Eagländer ist buchstäblich ‚gescheitert. Nach den 
Aussagen jener Teile unserer Kampftruppen, die bes 
reits im Osten fochten, lassen sich die Verluste der 
Engländer nur mit jenen der Massenverlusie. der Rus 
sen vergleichen, die die Russen bei ihren ohne Unter- 
stützung durch Artillerie ausgeführten Angriffen er- 
litten. Aus allen Gefangenenaussagen geht klar her- 
vor, wie ungeheuer die englischen Pataillone zusam- 
menkartätscht wurden. 

/wischen Lens und Gavrelle ließ das feindliche Ar- 
tilleriefeuer im Laufe des gestrigen Vormittags stellen- 
weise nach, während um den Ort Gavrelle wie an den 
vorherigen Tagen abermals erbittert gekämpft wurde, 
Ein vereinzelter fsindlicher Vorstoß» nördlich vor 
Bahnhof Roeux brach in unserem Fener unter schweren 
Verlusten zusammen. Südlich der Scarpe griffen die 
Engländer dreimal. erbittert, an. Unter schweren Ver- 
lusten wurden sämtliche drei Angriffe zum größten 


weiter südlich wurden sämtliche Vorstöße abgewiesen. 


Gegen Abend war der Ostrand von Gavrelie nach 


Kämpfen größter ‚Wildheit wieder in unserer Hand, 
Die starke Artillerietätigkeit flaute bedeutend ab. Der 
erschöpfte Gegner unternahm am Abend keinen Sturm- 
angriii mehr. Als einziger minimaler Erfolg der wie- 
derholten verlustreichen Angriffe blieb an der Siraße 
Monchy-—Pelves ein schma'es Grabenstück in der Hand 
des Gegners, das er mit enormen Blutopfern bezh ie 
Durch einen Gegenangrif? wurde dieses Engländ nos 
abends indessen wiederum gesäubert. 

Im übrigen fanden auf der Kampfiront außer vergeh- 
lichen feindlichon Patrouillenvorstößen keine neuen i>- 
Santerieangriffe statt. Das starke Artilieriefeuer Fi!" 
nur nördlich Lens und geren unsere Stellung we- 
Arleux und Queant an. Unsere Artillerie hrachio . oi 
Hulluch ein feindliches Munitionsdepot zur Explosion 
und beschoß vier feindliche Wohngräben. Eigene Pa- 
trouillen drangen westlich Hulluch it die feindlichen 
Gräben ein und kehrten mit einigen Gefangenen zurück, 

Der zweite Durcchbruchsversuch der Engländer bei 
Arras darf heute als völlig gescheitert angesehen wer- 
den. Während aus englischen Gefangenenaussagen, bo 
sonders dener von schottischen Regimentern, die bei 
Roeux in‘unsere Hände fielen, klar die Absicht der 
Engländer, in der zweiten Arras-Schlacht auf jeden Fall 
durchzustoßen, , hervorgeht; versucht das. englische 
Kriegsamt diese Absicht zu leugnen, indem es vorgibt, 
der unter gewaltigen Massen von Menschen und Muni- 
tion angesetzte Angriff habe nur die Jiroberung einiger 
Dörfer zum Ziele gehabt. Wie, bei Reims im Süden, so 
ist der Durchbruch der Entente auch bei Arras ge- 
scheitert. Nach der ungeheuren Schwächung ihrer 
Kampfkräfte in diesen blutigen Schlachttagen steht die 
Entente ihrem strategischen Ziele ferner dem je. 

& 

Nach dem gescheiterten Durchbruchsversuch losen 
englische Berichte und Militärkritiker Wert auf die Fest- 
stellung, es habe sich garnicht um einen Durchbruchs- 
versuch gehandelt. Offizielle englische Auslassungen 
wenden sich, laut einer Haager Meldung des „B. T.*, 
vornehmlich gegen die wirkungsvollen Erläuterungen 
des Wolffbüros zu den deutschen Heeresberichten und 
erklären, das Ziel der englischen Kampfhandiungen sel 
stets begrenzt gewesen. Trotzdem betonen die eng- 
lischen Berichte, daß die Kämpfe mit äußerster Er- 
bitierung geführt wurden. Der Berichterstatter Gibbs 
erzählt, daß die englischen Truppen an dem für sie 
unglücklichen °23. April- rotweiße Rosetien trugen 
zur Feier des St Georg- und Shakespeare- 
Tages, Der chemalige Geteralissimus Lacroix 
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. seine Hilfsvölker 


dèn: Krieg: urtän 


"Suehens mach dam Ziele erkennen: } 
. Als die dich iui der Zone der 


erklärt im „Temps“ und Oberstleutnant Bries im 
„Radical“, man dürfe mitder Möglichkeit einer deutschen 
offensive ander Westfront heute noch rechne, 


t 


Nur der Einsatz aller Ententekräfte ans sämtticheg, 


Fronten vermöce der englisch-französischieg Bleeresu .d 


leitung die Initiative zu sichern. 


‚Das günstige Eraebnia 
“dc aa 7 ot-Krieges. 
ER Tach durch W: T: B, 
A g 


Berlin, 26, April. 
In. Haren Sitzung des Hauptausschusses des 
Reichstaos „machte bei der Beratung des Marineetats 
der Staäfssekretär des Reichsmarineamts 
vertrauliche Mitteilunsen über die Seekriegführung. 
Wie "bisher stande der Unterseebooikrieg: unter dem, 
Zeichen großer Erfolge und geringer. Verluste, 
Auch für dem Monat April sei, mach, den. biss 
heigen Meldungen ein sehr günstiges Er. 


ich erfolgte Zusammenschru 
run ae stehenden Schiffsraums, die 
hierdurch, bedingten, steigenden, Lebensmittelsätze, den 
stets v A "an, Kohlen, Ers und: Gruben- 
holz äußerte sich bereits in schärfsten Formen. An 
eininen Beispielen erläuterte der Staatssekretär den 
Einiluß, den -der-Unterseebootskrier auf die wirt- 
schaftliche und. militärische Lage unserer Gegner 
ausgeübt hatta: T der seharfen, Zensur in den 
Ententeländern Kae doch nt Nachrichten 
zu uns, die erkennen ließen, wie der Untersegpoots- 
krieg , England, und -damit auch automatisch 
in seinem Lebensnerv 

tro,ffen; habe Sehr bezeichnend: sei folgende 
Auslassung. der „Morningpost“ vom: 16. April; 
„Die Zahl: des bisher versenkten englischen. Schiffs- 
raums würde zwar geheimgehalten, doch neige 
sich, die. Waoschale zu Gunsten, Deutschlands, und 


dieser Gewinn, der. Unterseebopte würde „und: 
ch Ay role Wesen we er 


; r Progression, zunehmen.“ Die 
Marine habe, bisher-alle Erwartungen, die sie auf die 
Verh ne der. perre: gesetzt: hatte, vollauf be- 
stätiet: gefunden. und: zweifle nicht: daß’ England: in 
ahsehharer- Zeit gezwunoen sein, würde, die nötigen. 
Schlußfolgerungen. zu ziehen, ` 


Se 00," Berlin, 26. April; 

Dert „Berl;. Lakalarız.“ meldet aus Komenhagen: 
In: Petersburg: farden dieser Tage: lärmende: Kund: 
gebungen; statt;; die sich even Ame rika undi eine 
j gernde Teilnahme am europäischen 
Ktiege- Hehteren}- Die Kundgebungern gingen: vor dem 
rädikalei Sozlalisten aus Die ersten Truppenabtei- 


-Jüriyi die gecen sie auscesandt! wurden; schlossen: 


< f sich sogap da 


gebnis zu erwarten. Die mit mathematischer. | 
Sicherheit mpfung des unserèm | 


sofortigen 
Lebensmi 


$ 


# 


| 


| Von daw Kampffronten: ist: nichts Besonderes zu 


? 


ch ohne weiteres dem Deimonstiantet an, die unter |: 


bestida Rufenr Es; lebe der Frieden! Nieder |, 
| Zigx* meldet’ 


mit Amerikat Nieder mit England! durch 
die‘ Straßeh ogén Inzwischem Hatte sich‘ eine Volks- 
menpe anvestiitnelt;, die Genenkundgebungen verdi- 
staltete; Dem von der Resierung num aussesandtem 


Ein Pliegerstückchen. 


‚Ber Kriegsberiehierstatter des: „Lokal-Anz.“, Karl- 
Rosner, meldet seiner Blatt: unterm 19, Aprıl von 


2, der Westfront» s 
Eine Kühne Rukinestät, die verdient, weithin bekannt 
u werden, ist im Verlaufe der Kampie au dei” Aistie 


vom 13. zum 14. Aprit wären sie in ihrem! Flugzeug 
zu eine Spren; 1 ron Tine gewaltige 
Bihbe King unter ihrem Apparat: Tawelange Ziel- 


übuneen karten Minen die' Ve ne erdhem, daß‘ 
es ihren‘ stinen werde, die rechte Stelle zu: treffem. 
Um sò Ferber war-ihre Enttäuschung; dls sie beim: Nie- 
ie aeni aus der Hore des Anfluges in 30 dicker 
eher gerieten, daß: sis die Versöblichkeit des 


So waren 
zur Henmlichr gezwungen 

deutschen Gräben näher- 
ten; würde ihre Aufmerksamkeit von dem heftigen 
Feier dewtscher Abwehrgeschütze angezogen: Tran- 


sie unverrichteter Ding 


zösische Flieger mußten in der Nähe sein! Sie ginsen 
in größere Hoke wid erkannten Palt unter sich ein 


großes französisches Geschwader, das anscheinend von 

dem Veberialle heimkehrts und nun, ehe es ünker 
1% iel noch einmal Flakfeuer bekam. Nur 
í ei 


auf ‘ Rettung bedacht, und nich® ganz voll- 
Pa A schoben sich die fremden Apparate eilig durch 
die Gefahrzene, Im Augenblicke war der Entschluß 


. der.Flugzeugbesatzung gefaßt, der Führer warf die 


Maschine herum, arbeitete sich an die Franzosen heran, 

sich, während nun jeder an sich selber dachte, 
unbemerkt an ihr Geschwader und zog nun, so als wäre 
er einer von ihrien, weiter nach Süden in das franzö« 


 Bische Gebiet hinem. Dis frahzösische Geschwader 


müßte ze einer Flienerähteilim® gehörten, die etwa 
Haise y 


} an 
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| der Deutsche Blieb der Letzte, blick abor- dach. immer | 


| 
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Kosaken ge 
Sozialisten 4 
Prospekt getzten 
kundgebunges fo 


if hine En, m nr d 

kg iee Aa en e Pui 

: Verdienst erworben, 

an ae demjenigen Amerikas und 
sei, 


Das Organ des russischen Arbeiter- und Soldatens 
tats. fordert die Bevölkerung zu Massenversammluneen 
auf, um Kund ebungen, für die Schließung eines 

Friedems zw weranstalten Die 
ttelfrage nimmt in weiten Teifen, des russischen 
Reiches täglich. einem drohenderen. Charakter an. 

Nach. dem „Allgemeen Mandelsbiad“ meldet der 
Petersburger Korrespondent des „Daily Expreß“, daß, 
viele Menschen; aus: Furcht vor einem Anerilf der- 
Deutschen; zu. Wasser und zu: Lande die Hauntstadt; ı 
verlassen, Alle Züge nach, Moskau, sind; überfllik 
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Oesterreichisch-unvarischer 
Heeresbericht. 
Drahtberbeht des W: T. Bi 


Wien; 26. April, 

Amtlich wird; werlautbart: 

~: — @estliehen- Kniegsachaupiate:: 

Die: russische Antillerie forderte an, melireren: Stellen 
das: Vergeltungsfener- unserer: Geschütze heraus, Keine 
besonderen Kampfereignisse, F 

italionisehem und: südästticher Kriegeschauplatz.. 

Uhrerändert, - i 

Der: Stellvertreter des. Chefa- des- Ganenalbtalios,. 
Y», Hiaotie r, Foldmarschallontnmik i 


Der deutsche Abendbericht. 
Amtilbioe dumeh WR Bi. 
+ Berlin, 26, Apmili abends 


* 
-y 


berichten. 


Die österreichische Ministerkrise. Die „Voss, 
aus Wien: f 
öffentlichen eim Kaiserliches Handsctireiben,, in dem 
die‘ Demissiomsgesuche der Minister Bäaernreither, 


Dr. Urban und‘ Dr. Bobrzyriski’ abgelehnt wenden. 


fest in dent Verband’ der anderen: und’ schleppte seine: 
großes Spremgbember Riter iinen drein D 
man tiefer? Flugsehupyen in Flugschupnem stand da 
unten sechs große Hallen. Jetzt ging, dem erste von. 


‚den Apparaten des Geschwaders nieder und. landete 


 — der zweite folgte: und der dritte. — Schon kemte: | neu einstudiert „Die Iustige Witwe“ in Szene: 

die Flugzeugbesatzumg erkennen, wie die franzäsischen- |' 
i| Plieger empfangen: wurden. Und- immer noch. hielten: | Een 
jingen Fliegeroffizieren geslückt; In der Nackt | eu 


sie den Deutschen für einen der ihrigen. Eiriem naeh 
dem andaren ließ der Führer landen — danw stieß auch 


BE be | 


England. 
‘ Kommens, das den Seintz der Tiazarettschiff& sicher- 


‘ten Erklärung zum Ausdruck gekommenem Maßnahme: - 
‘aus: weitgehender Rücksicht: nieht schom drmalè: ent r 
‚ schlossen, als enrlische-Kriegsschife das deutsche Lae 7 
i zarettschiff „Ophelia“ unter einem nichtiyen Vor- 

Die Wiener Zeitungen ver- || ler: 
ı nach. deutschen Sch’fibrüchigem. und: ihre: Auf ringans 
| machte die Rettung tapfèrer Seeleute unmöglich. Durch 
.! diese: Nichtachtung, des Roten: Kreuzes durch England 


ger. Am. Sanntag wird nachmittags zu Kleinen E; 
Preisen Halbes,.[ugemd“ wiederholt Abends gelit 


Die englischen Lazaretischifie, 
up ahtberieht... mt nn 
Eder London, 25. April, 


II 


(Reuter.) = 


SP zug 2 "| e ! 
Die engl en gibt bekannt: Am 17. April 
aben den die Lazapettschilie „Deonasal“ asss 
MM) ; „Lanfra © (6237 Bri} ohne Warnung 
rpe i Veg até nach britischen 


n 

Häfen bringen Sollten. Weren der Con m ag D 
Deutschen, Lazerettschiffe Re o a er : 
und im Hinbick auf den. Umstand, dal die Uhnterschei- 
dungsmerkma'e und die. Beleuchtung derar'ioer Schiffe 
sie zweinem allzu auffallendem Ziel für die deutschen 
Unters@eboote machen. würden, “war es nicht länger 
angäng'g, unsere Lazaret'schiffe in der bisheriren Weise 
kenntlich zu machen. Obwohl also diese Schiffe Ver- 
wundete beförderten, waren sie äußerlich in keiner 
' Weise als Läzaratischiffa zu erkennen. Beile Schiffa 
wurden dureh. Kriegsschiffe begleitet, „Danagal“ be- 
förderte leichtverwundete Bng änder, von deneni 29 
i Manm und außerdem 12 Mann: der Besatzung vermißt 
werden; sie sindi vermutlich ertrunken. „Lanfranc“ be- 
förderte 234 verwundete enl'sche Offiziere un? Mann 
schaften und 167 verwündete deutsche Gefangene, 
‚ außerdem. einen: ärztlichen; Stab vom 52 Personen, Der 
Dampfer hatte eine Besatzung von 123 Köpfen Von: 
diesen werden vermißt: 2 verwundete, englische Offi- 
ziere, 15 verwundete englische Soldaten, E Mitglied | 
‘des ärztlichen Stabes,” 5° Mitglieder der Bemannungs 
4 verwundete deutsche Offiziere und.10 deutsche, Sol- 
daten, Englische Patrauillanschitf& hakan: 152%: verwun- 
dete deutsche Gefänzene gerettet, auf die Gefahr hin, ~ 
selbst torpedient zu werden. Dia, ünresetzliche und | 
unmenschliche Kriegführung der Deutschen gegen die 
Hlandelsschiffe ist seit einiger Zeit auch gegen die 
; Lazgwettschifie, gerichtet: werdem, welche die Flagge 
des Roten Kreuzes führen: und sich im übrigen im. 


— 


| vollkommenen Webereinstimmung- mit: den Bestimmun+ 


gem der Haager Konvention: helindem. Diesem Gipfel 
punkt der Roheit. hat. die: Welt im eine: Lage versetze 
dio ohne Beispiel’ in der zivilitjerten Kriegführung ist. 
Sie: kann weder durch. irgend: eine Verdreliung, des 
internationalen Rechtes: gereelitförtigt werden, nach 
durch: die. entschiedenste» Betonung: einer Kriessnuß 
wendigkeit. 


%“ i Š 
Hierzu ist zu: bemerken: Die diewtische Regie 
rung: hat am: 29; Jamar 1917 eine Erklärung er’aesen, 
wonach. Kazarettschiffe in dem Gebiet des englischen: 
Kanals in Zukunft nicht mehr zugelassen werden. Wi- 
derstrebend: hat: siè zu; diaser Mhünnkime arst: vegritfen, 
‚als gar kein Zweifel: mehr möglieln war; daß; England‘ 
seine- Lazaretischiffa zm: Truppen, Munitions- und. an+ 
„deren Transporten mißbrauchte, alè mithin: klar war; 
‚ warum. bei. der. Ratifikation. des y At- 


nn see 


stellen sollte; den: Artike 5 a’s micHthindènd anerkannt 
Hati Artikel! 5 bestimmt daß die» Iaranettschiffähe- 
zeichnungen: num zum: Sokut und! num zam Bozeiehnung‘ 
vom Lazerettschiffem wenden diirfän. Die. i 
deutsche Regierung hat: sich. zu dew im der: obenerwälhn- 


wand aufdrachten. „Ophelia“ befand sieh auf der Suche‘ 


| gt‘ dio Damen Erforth und Ortlimann, sowie die Herren 
: Friderici, Herper und Mam., 
Dann: ging: |; 


Die für Dienstag‘ dem 
1. Mai vorgesehene: Wielerholung: dem Spieloper gilt 
als: Benefizvorstiellumg für Herm. Dornber- 


hr 


Eine Wilhelm - Wundt- Professur. An der 
Handelstochsehule gell: mit Hilfe privater 
‚ eine Wilhelm-Wundt-Prefessur geschaffen 
werden. Wundt, nahe bei. Mannheim geboren, ist 


er als letzter hinab. Auf zelin Meter über dem Boden i Ehrenbürger der Stadt. Die Professir soll zugTeich, z 


‚stieß er = ein Hébeldeuel des- Becbachters, und die |i ger Philosophie und’ Psychologie dienem. 


' Bombe lag mitten zwischen den Apparaten, den Flug- 


‚hallen: und I . : Sehon ri der Führer das 
Höhensteuer, und ehe die unten den ganzen Vorfall 
noch recht erfaßt Hatten, wear das Flugzeug schon hoch- 
über ihnen und. weit von ihnen fort. Er sah zurück: 
eine riesige Pewergarbe schien den Platz zu verschlin- 


"gen —— mid was naeh ihr blieb, wer Trümmerwerk. 


Einmal! noch larsisten sie um den: Pletz, sahen; wie ein 
Rest von Mewschen; aufgeschreckt umberlief, wie man 
Verwundet® barg, Brände zw löschen surliie — danw 


‚ flogen sie heim — sie hatten Rache genommen. für das 


td Kilometer südlich unserer Line bei Cramei- | 
war: Weiter ünd weiter ging der Flug- 


Örtschaften. unseres Hinterlan- 
‚des, das jenes zsuggesehwader in dieser Nacht: 
ausgeführt hatte, Vom ihrem Heimatplatze flogen in 
dieser gleichen Nacht noch mehrere deutsche Flug- 
2euge über die Linie bis Cramoiselle um sich die 
Stätte der Explosión anzusehen. Die Leuchtfackeln 
wurden dert bis in den Morgen hinein bremnend ge- 
halter, und daze loderten die Bründe der won dem 
flammenden Benzin entzündeten Hallem 


Bombardement. geg 


Deutsches Theater. Heule, Freiar, geht die 
Gesangensse „Filmzaubeor“ zum voraüssiehtlich 
letzten Mals in Szäne. Lorwnes „Waffenschmied“ 
gelanet mirsen, Sonnabend, zur ersten Aufführung, Die 
Titelrolle singt Herr Dornberger, ferner sind beschäf- 


der Bioloriseiren Statia | 
Rundschau“ zufolge, jetzt as 
Es finden unter dem Varsta 
‚des Oberpräsidenten v. Moike Beratungen stattrefun 
. den; die das Weiterbesteliem der Station gesichert ihoni j 
Zum zukünftigen Leiter ist der bisherige Privatd zew f) 
der Zoologie an der Universität Münster i. W. Prai. 1 
- August Thirnemann ausersehen. Die finanzielle Grund: | 
lage bilden Beiträge des Staates, der Kaiser-Wilhehn- j 
' Gesellschaft, der Kreise Bordesholm, Plön, Lauenburg, wg 
Oldenburg, S>gelhsrz und Reidsburg, des Provinz!@= 
verbändes Schleswig-HrIstein, des Bentraffrchereivch 
eins und der Landwirtschaftskammer. Die Station gel j 
im den Besitz der Kaiser-Wilhelm-Gesel’schaft über. Ihe. 7 
Wiedereröffnung ist zum I. Juli in. Aussicht genommen, 


Die älteste Urkunde zur Geschichte des 
Buchdrueks.Der Typemdruck ist eins chinesische Er- 
findung. Wahrsehein'ich ist. er in Jahre 1041 von dem 
Selimied Pi Scheng erfunden worden. Infolge der Rigen; 
tümliehkeiten der chinesischen Schrift konnte aber der. - 
Typendruck in China nicht durchdrinren. Anders dr 
gegen in Korea. Professor Dr. R. Sibe zert mra in 
der „Papier-Zeitung“, wie sehr mm sich in Korea der 
Entwicklung dieser Erfindung annohm. Ein kafssrlicher 
Prfaß vom Dezember 1403 oder Januar 1101 verfügte 
die Einführung des Fypendrneks an Stelle der pishat, 


na 
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i Der Fortbestand 
‘in Plön ist, der „IgE 
zweifellos 3 


—_— 


« 


Te 


-a mme 


gu Aia Neufigen Achtschien 


also’ die: { | 
mehr als gegeben. Nichts zeigt 


K örgehen schon dama 
Kender als obige englische Veröffentlichung‘ an- 


ebliche Lazareitschifi. „Lanfrane‘“ Boll 'nach der Be- 
anntmachtng der englischen Admiralität nicht mehr 


Fit den Abzeichen der Lazarettschiffe versehen gewese 


Bein, tind waf angeblich wegen der deutschen! Br- 
ärung, in Wirkliebkeit aber war der deutschen Ré- 
erung schon dureh eine holländische Note’ von 186. 
April diesö« Jahres mitgeteilt wörden, daß „Laniranc“ 
sarhmen mit fünf anderen Schiffen von der Liste 
E Hospitalachiffe gesirichen worden sei- Lanfranc“ 
"War also am 17, April dieses Jahres gar kein Lazarett- 
- kehiff mehr und hätte, "selbst wenn es die Abzeichen 
och geführt hätte und die deutsche Erklärung vor 
29. Januar nicht gewesen wäre, nicht mehr unter dem 
"Behntz des Lazaretischiffabkommens: gestanden. ‘Noch 
"eigenartiger aber berührt es, wenn man hört, daß am 
Mage nach dem. Untergang der „Lanfränc“ auf dey 
"Unfallstelle von deutschen Unterseebooten Rettnngs- 
"Boote mit dem Namen „Lanfratie“ und mit Abzeichen, 
“Welche nur-die Lazarettschifie und deren Boote führen 
"dürfen, angetroffen worden sind; die Tatsache steht 

Also fest, daß das Schiff, das nach der amtlichen Er- 
T *lärung der britischen Regierung kein Lazarettschiff 
© war, mit Booten versehen war, welche die Lazarett- 


Gi 
* 


F echiffabzeichen trugen. Ein überzeugenderer Beweis 


‚für die britische Gewissenlosirkeit, die Lazaretischiff- 
Abzeichen zu mißbrauehen, dürfte wohl kaum erbracht 
Werden können, und man kann das Gefühl der Genug- 
uung über diese unfreiwillige Erklärung über den 
Mißbrauch, den die großbritamische Regierung mit 
den Lazarettschiff'abzeicken getrieben hat, nicht. unter- 
-Mrüeken. Anderseits kann man sich des Grauens darüber 
hicht erwehren, daß die englische Regierung, obgleich 


den sogenannten Lazarettsehiffen außerhalb des Kanals 
bine jede Gefahr auszuführen, diese Transporie über 
das gefährdete gesrerrie Gebiet des Kanıla vornimmt. 
Dieses Verfahren ist um zu rechloser, als die Transporte 


wo die Möglichkeit hat, die Verwundeteniransporte.auf | 


Weise den Angriff von U-Booten auf sich ziehen. Daß 


diesen. Transporten deutsche Verwundete und Kranke | 
verbrecherischen eng- 
tischen Handlungsweise die Krons anf. Glaubt aher" 


 änveriraut werden, setzt der 


idie britische Regierung, die deutsche Regierung zwy 


- ‚Nachgeben zwingen:za können, 0 irrt sie. Die vor- 
gekennzeichnete- englische Gewissenlorigkey $ 
 #eiht wich würdig der französischen an, die 20 weit geht, | N 


stehen i 


durch ‘besondere Nettoyeurs wehrlose deutsche \er-, 
"Weintate zu ermorden, damit sio Deutschland nicht wie- 
der erreichen können, wie es in diesen Tagen wieder, 
«ia dem.Kampfgebiet der Aisne gemeldet wurde, 


‘ "Türkischer Heeresbericht. 
Drahtbericht des W. T. B E, 

i Konstantinopel, 25. April. 

‚Binaifront: Am 19. April volibrachten die Flie- 
berleutnants : Felmy: und Falke: eine kühne Tat. 

Rachdem sie. die feindlichen Linien überflogen hatten, 

‚Jandeien sie weit hinter der feindlichen Front in der 

e und zerstörten in geschickter Weise die sur 

"Versorgung ihrer Truppen gebaute Wasser 

"gründlich. ; 

| "Von den übrigen Fronten sind keine besonderen Er- 

ienisse gemeldet, . 


- üblichen Holzplaiten. „Darum ist unser Wil'e,“ so keißt 
€ in denı Er’aß, „dal. Lettera aus Kupfer gefertigt 

Werden zum Zusammensetzen.“ Der kaiserliche Erlaß 
gibt dann Hinweise auf die Form der Typen und weist 
uch auf die Aufgabe des Buchdruckers hin, die lite- 
tarische Bildung jedermann zugänglich zu machen.: Pa- 
Wit aber dem Volke keine neuen Stererm auferlegt 
"Wurden, übernahm der Kaiser die Kosten für die Ein- 
Niehtung einer Druckerei. i den 


„Die Affäre Stegemann. Hermann Stegemann, 
er Militärkritiker des Berner „Bund“, sollte wie”ge- 
Meldet als Professor der Kriegswissenschait, an. die 
versttät Bern berufeh werden. Die philosophische 

lität hatte ihrem Gutachten an dis Berner Kantöns- 
regierung ein Gutachten der höchsten schweizerischen 
 Wiitärbekürdeh beigelegt; die sich für die Errichtung 
eines Lehrsteh es aussprechen. Bei dem Boschin der 
knltät wurden 11 Stimmen für „Ja“ abgegeben, 
Während 2 der Fakultätsmitglicder sich der Stimme 
‚enthielten. Die Berner Regierung aber lehnte ab, wenn 
auch nicht endgültig, da, wie es in dem Beschluß heißt, 
- win “Anbetracht der Zeitumstände“ auf die Errichtung 
R Lehrstuhls noch nicht eingegangen werden könne, 


„Meldung“, Meine Leute stehen auf einer Strecke 
‚Fon etwa zwölf Æilometern als Grenzschutzwache 
“osten. Der Weg ist mit dem Rade fahrbar. Nach 
j en warmen Tagen — es war- gegen Ende März — 
Set wieder Schnee und Kälte ein. — Ich fahre mit 
em Rade meine Posten ab. Alle Posten; haben bis 
Plt instruktionsgemäß, während ich am einzelnen 
Angsam vorbeifahre, richtie gemeldet. - Jetzt komme 
= zu meinem „Freund“ Müller 17., dem Schreckens- 

n der Kompagnie. Meine Annäherung stört ihn 
seht. Wie ich nun dicht bei ihm bin und er immer 
ch nicht meldet, steige-ich ab und sage: „Na?“ 
= mme ich als Meldımg die tiefsinntge Antwort: 
AS werd wieder Winter, Herr Leitnant!“ | 


> 


"7 Bulgärischier"Heeresberie 
un die Berechtigung der deutschen Maßnahmeit schla | ` - 


Drahtberieht des W TÜR. : 
Sofia, 25. April, ~ 


.Mazedonische Front: Zwischen Wardar und | 


Doiran-Ses lebhaftes Artilleriefeuer, das den gan- 
zen. Tag über anhielt! Die Engländer griifen mit. ber 
trüchtlichen Kräften an, wobei sich in dem Abschnitt 
eñ Kampf von größter Erbitterung ehtwiekelte. Uebers 
all wurde der Feind zurückgeschlagen, hauptsächlich 
im Handgranaten!tampf und im blutigen Ringen Mann 

egen Mann, Nur rings. um Doldzeli danert der 
Kampf noch fort. -Bei.Gideli-wurde-ein-feindliches- 
Flüpzeug heruntergehölt. © Aut der “übrigen Front 
ziemlich schwaches Artilleriefeuer. 

Rumänische Prönt: 'Bei Mahmudie- ziem- 
lich spärliches Artilleriefeuer.. - Oestlich .von. Tulcea 
schwaches Gewehrfeuer. Bei Isaccea einzelna Ka- 
nonenschüsse. 


Die Heimkehr der Neutralen. 


Drahtberteht des W. T. B. 
Berlin, 25. April. 


Wie wir von zuständiger Quelle erfahren, hat die 
deutsche Regierung auf Ansuchen der neutralen 
Staaten, die noch Schiffe in englischen Häfen liegen 
haben, die bisher wegen der deutschen Seegebiets- 
sperrung nicht ausfahren konnten, ihnen das Angebot 
gemacht, diese Schiffe-am-i. Mai auslaufen zu lassen, 
und ‚ihnen für diesen Fall =- abgesehen von def 
Minengefahr == sicheres Passieren des Sperrgebietes 
Kıgesagt, wenn sie bestimmte Zeichen führen und 
bestimmte Wege eintialen. Diese Schiffe sind dazu 
bestimmt, die Neutrale mit Lebensmitteln zu ver- 


-Es bleibt abzuwarten, ob die englische Regierung, 


die bei Erlaß der. deutschen Sperteerklärung die Aus-- 


-E in der Form von Geleitzüren geschsken, die vorzugs-" Zahrt meutraler Schiffe binnen der gewährten Frist 


nunmehr ausfahren läßt. 


verhindert hat, die Schiffe 
\ Gi 


i aT BE 7 

Einem Amsterdamer Blatte wird aus- Vlissingen ge- 
meldet, daß cter Passagierdampier „Zeeland“ am Montag 
nach England fahren will, um niederländische Unter- 
tanen in die Heimat zurückzubefördern.- Es würden 
mehrere Reisen Zu diesem Zwecke unternommen 


WEITET 


“IF Für unsere Leser! im Felde; f 


Der „„NiediweRotterdamsche Couränt* erfährt, daß 
diejenigen niederländischen Schiffe, die noch immer 
mit Getreide, Mais, Viehiutter und dergleichen in 
N isgen -= en 20 er 
höchstwahrscheinlich am. 1. Mai. ihre Heimreise fort- 
setan Ver En te 2 
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| Um eine Unterbreehung« inder Zudleil | Fider 
| „Wilnaer Zeiting® zu verhindern, dhori es t 


E sich, den ‘Bestelizettel- ausgefüllt einzusenden. ; 
Bestellungen auf Postanweisungen gelangen ofti $ 

sehr spät in die ‚Hände der- Expedifiön, wo- # 

durch. die pünktliche .Zustellung-verzögert-wird ` 


Bestellschein. | 


e n x R 103 > 
Ausschneiden und ausgefüllt im Briefamsch'ar zu senden f 
an die „Wilnaer Zeitung" in Wilna, 


Hierdurch bestelle ich die 


Wilnaer Zeifung 


j mit der Wochenbeilage „Bilderschau“ für 
Monat Mai zum Preise von 1 Mark 50 Pig. 
Betrag folgt durch Postanweisung, 


Name und genaue Adresse 


höchsten Handschreibens vom 4. Navember 1916 bes 
treffend das Königreich Galizien wird sich die Re- 
gierung mit vollem Ernst einsetzen und dabei selbst- 
verständlich bemüht sein, eine Annäherung der beiden 
das Land bewohnenden Völker zu erzielen. N‘ 
~ Der Polenklub nahm den Bericht des Obmanns tiber 
die politische Lage entgegen, Der Bericht enthält die. 
Erklärunsen. des Mini identen über die Verwirk- 
lichung des kaiserlichen Handschreibens betr, die Auto- 
nomie Oäliziens sowie’ über die Gutmachung der in’ 
Galizien durch den Kri®a verursachten Schäden. Der 
Klub beschloß in einet Resolution, dieVorschläge der Re 
gierung über die in derErklärung des Ministerpräsidenten‘ 
 berührten Angelegenheiten abzuwarten sowie das 
Präsidium des Klubs aufzufordern, mit ıder į 

in dieser Richtunge zu vefhantem, Der Klub nahm 
ferner eine Resolution am, in der er den durch die 
Revolution in Rußland bewirkten Sturz des Zaren« 
tums, des größten Feindes der po'nischen Nation, 
begrüßt und die Erwartung ssclrüchkt, daß dies «die 


werden, Da die Landung von Passagieren in South- | Freiheit".der Völker befestigende Ereienis «ie Bot“, 
‘wark vonder englischen Regierung nicht gestattet | Schaft des baldigen Friedens seia wer 3 
wurde, komnten bei ddr Ausreise keine Passagiere pos Ma 
mitgenommen werden. - W 
Wilsons Krieg. | 
A eh p s S Prahtb j pg i 
Der. Arbeitsplan des Reichsrats.. |o © 3 2 EV ERG aan 
- r ’ . rik 1 
OTEDI des K u K Te}.-Korr -Büros. Die „Vossische Zeitung" bringt nach den „Daily 3 
BSAA - „ Wien, 25. April. | News“ Einzelheitei von Wilsons Kriegshoffnungen . 
„Die: Regierung hat begehlossen, dem Reichsrat vor | und Zielen,. die er.der amerikanischen Ententekonferenz < 
allem die mit der Ernährnngsfrage verbundenen wirt- | unterbreiten ‚will. ‘U. a, heißt es, Wilson werde sich 
schaftlichen und mit dem. Kriege zusammenhängender | bereit erklären, mit den Altilerten zusammenzuwirken, ` 
anderen, insbesondere auch sozialen und ataatsfinan- | um von "Dentschland eine Krieesentschädieune zu . 
zielen Fragen, sowie einen nicht nur-für die bevor- | erhalten, die für den Wiederaufbau Belgiens verwendet 
arreman me sondern auch für die weitere Tälig--F werden soll. 
eit des Reichsrates bestimmten Arbeitsplan vorzulegen, Schatzsekretär Mac Adoo übergab itischen 
und sich in der Zwischenzeit darüber mit den Parteien | Botschaiter eine Se er: 200 rear 
ia Biavegpahmon zu setzen und zugleich den Abbaa | Dollar - 
er politischen Zensur eigzuleiten. Die Regierung er- | ` ; er a 
‚wartet, daß sie im ‚Parlament Unterstützung ffir ihre a Pe een Be Renin = 
nen Auen wird In dor. zeit dor höchsten} mit dem Eintritt Amerikas in den Krieg in Amerika 
pohßechen. Spannung und der ten Anstrengung‘! wi a PPr : - 
der Staats- und Volkskräfte br et er le alri eine Preistreiberei <in. Lebensmitteln eingetreten, 


FGegenwart Notwendige zu schaften, sondern anch für 


die Zukunft die Grundlage für. ehr einfrächiges Zu- 
sammnienleben der Völker Össlerreichg herzustellen, Die 
Regierung hält wivörrtickt an den Zielen, die sie sich 
gesetzt hat, fest, insbesondere an der-den; Bedürinisson 
des Staates und seiner Verwaltung Rechnung tragen- 
den Regelung der sprachlichen Verhältnisse sowie am 
der Ordnung des’ Sprachengebrauchs und dar Einfüh- 
rung- entsprechender Verwaltungseinrichtungen in den 
einzelnen Ländern, soweit sich U: nötwendig dar- 
stellt. Die Regierung wird diese Angelegenheiten in 
»_ Zusammenhang mit Nachdruck unverzüglich ver- 
olgen. r a 

Bezüglich der Angelegenheiten, die in den Wirkungs- 
kreis des Reichsrates fallen, wird die Regierung mit 
den Parteien ‚und Gruppen’des Reichsrates über die 
Grundlagen einer weiteren Behandlung Fühlung neh- 
men und kommenden Falles diesbezügliche Vorlagen 
dem Reichsrate unterbreiten. Was jene Angelesen- 
heiten anbelangt, die sich auf die Ordnung im König- 
reich Böhmen beziehen; hat das Allerhöchste Hand- 
schreiben vom 26. Juli 1913 in Aussicht genommen, 
daß die Regierung sich zur Sicherstellung der Grund- 
lagen dieser Ordnung des Rates und der Mitwirkung 
erprobter und bewanderter Männer bedienen werde, 
um danach die notwendigen Maßregeln treffen zu kön- 


nen. -Die gegenwärtige Regierung, welche nach wie 
vor solche Maßregeln als dringendes, unaufschiehbares 


Bedürfnis des stattliche Lebens ansieht, wird: den In- 


$- tentionen des Allerhöchsten Handschreibens gemäß vor- 


-| (Ostgalizische Reldzeitung).. ; gehen: Eis die Verwirklichung des Inhaltes des Aller- 


i wie sie bisher bei: keiner Gelegenheit beobachtet 
wurde, Das wurde zum: großen Teil durch riesige 


Warenanhäufungen im den  Hafenstädten und 
großen Eisenbahnzentren hervorgerufer, In India 


nopolis stehen kilometerlange vollbepackte Waggons, 


| da der. Abtransport nach dem Osten nür sehr 
lanosam vorwärts geht. : In Chitaeo ist man 
‚ ratlos darüber; was mit »den großen Nahrungs- 
| mittelanhäufungen geschehen soll, um sie vor 
dem Verderben zu schützen. Da der Eisenbahntrans- 
port so gut wie versagt, will man die Nahrungsmittel 
über den Michigansee nach den kanadischen Eisen- . 
bahnen schaffen, von wo sie nach Quebec und 
Europa transportiert werden sollen. 

Italienische und französische Schiffe sind dorthin ` 
gesandt worden, um für den Bedarf ihrer eivenen 
Länder zu laden. Die Reisenden erklärten, daß man 
in englischen Handeliskreisen nur wenis Vertrauen in 
die Tüchtiekeit der amerikanischen Flotte setzt und 
saon ee a Denn diese die Handelsstraßen 
auf dem Atlantischen Ozean einirermaß e i 

! U-Boot-Oefahr schützt. > u = 


} , Wettorheobachteng. 
zta Wilna, den 25.26. 4 1917." 
25. 4. 7 nachm, Temperatur + 1,5C er pRa 1 


derer 


26. 4. - vorm, š — 02, + 
vorm, Pe‘ Niedrigstteruperatür 
. % nachm, r > 3 | = 5C ; ; 


: Vorauasichtliches Wetter: 
Veränderlich, ohne erhebliche Niederschläge, nachts Frost 
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x 


: A LLLLELLLLLLLELELELLLLLLLLELCLECLLELELLLLLLECCELLLELLLELEELELLLLECLELCLOCEE ELE ELLLTILTIETTETTLLN) 


Große Straße 74. Anfang Werkiage 4 Uhr, — 


Sonnabend und Feiertäge 1 Uhr nachm. 
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Ki d- Konkurrenzloses Monopolbild! 
Das ausschließliche Aufführungsrecht in Wilna ist-nur unserem Theater vorbehalten. — Allgemeiner Liebling des De 
L U X = 
9 


die weltberühmte in dem i 
Kinoschauspielerin Asfa Nielsen grandiosen Roman gar 5 60 brama ie 
Georg - StraBe 11 


Origineller Inhalt, unvergleichliches mim! isches Spiel der berühmten Asta Nielsen und die basta von berühmten deutschen Piloten 
=== In: I. Krubicz === 


Großer Detektiv-Schlager in 5 Akten. 


- E] 
N A a 
| F Kino-Theater Mye siage! = 28., 29. und 30. T an 4Tage! | Sophie als Pyrotechuiker s. 
i um ersten e in Wilna! um ersten Male in na e i 
; z N Stromer Die spannendste Kriminal-Delektiv-Serie der Saison 1917. zn Der Held en Marseille B i 
I a Die Baromischen Inseln ja 
Še Die Schwester des Raubers, | ma 4 
s 
a a 


in Zeppelins u, Flugzeugen macht dieses Bild hervorragend u. es wurde in den besten-Kinos Deutschlands von ungeheurem Erfolg begleitet 
Spaziergang in Rom, Naturfilm. — .. .. und Puppchen sucht Morcheln, Komödie: 
00000000000000000 € 000 ee a er 090 2592959598 000000000000000000 000000000000000000 
z 4 E pe Fr = 


o 00000000000005 
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Vom 27. April 1917: Cajus Julius Cäsar! 


E Kl t si ges Kino- -Thenter Tragödie in 6 Akten, mit Prolog, unter Beleiligung von 50000 Personen. 
68 in der Hauptrolle der berüh, mie Schauspieler Novelli als Cäsar. 

Wenn man ein so überlebensgroßes Film-Wunder beschreiben soll, steht 

man ratlos da. Die Ausdrücke dafür sind eben noch nicht geprägt, und 

was da über das Stück Leinwand rauscht, ist so überwältigend un ragt 


g0 weit über alles bisher Gesehene hinaus, daß uns die Maßstäbe fehlen, die 


| Deutsch es Th eater i in Wilna. ; 


Pohulankastrasse, Direktion: Josef Geissel, 


EEE 


Heute, Freitag, den 27. Aprii 1917: 
8 Uhr: Zum letzten Male; 8 Uhr: 


Filmzauber 


Gesangsposse In 4 Akten von Bernauer und Schanzer. 


Sonnabend, den 28. April WIT: 
8 Uhr: Zum ersten Male: 8 Uhr; 


Der Waffenschmied . 
Komische Oper in 3 Akten (5 Bildern) v. Albert Lortzing. 


7 sonntag nachm.: : Jugend. _ Abends: Die e lustige Witwe, 
; Die Kasse Ist täglich von tali- Y Laben y T 141 Uhr ab cein. 


Adlers Kaffee f 
Mokka-Melange la 


mit reinem Bohnen - Kaffee (kein Ersatz) 
Spezialmarke der 

Adler’schen Kaffee-Rösterei 

2 — Preis per Pfd. Mk. 3.50 ————— 


Begri ffe und Worte, es aus unserem Leben heraus vergleichend zu schildern. 
ai A le. Wilna, i WilnaèrStr. 38. „Antang: Sonnaben ds und Sonntags 1.Uhr, an anderen Tagen 4 Uhr nachm. 


| | il [Fotografieren Sie? 


dann verlangen Sie meine Listen über 


Was meine Arbeitsabteilung leistet! 
Apparate von Ernemann, Jca-Zeiss, Goerz Voigti. u. a m 
Bedarfsartikel u. a. Gaslichtkarten v. M. 20.— an pro 1000 St, 


Apparate-Ankauf, -Verkauf, -Tausch. 
Centralsteile für Photographie 


F. Schatike vorm. Eugen Salomon 


KÖNIGSBERG i i. Pr., Münzsír. 23. 


empfiehlt die 
Samenhandlung 


0. oier am | 


Sarieassrene (Sadowa) 8 8 


Be: | 


(Halbverdeck) zu mieten oder | wg 


zu kaufen. Anmeldungen an die 
siceva ssa Mannesmannröhren-Werke 


& Rosen-Warschau 


Chmielna 44, 1 Treppe, Ecke Marszalkowska. 
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e 
= ee annnnREn ERLEDIGE EELSEREDSHESTIESSIEEZEIEN 


Gute Speise- 


x Brownin 
; ZWIEBELN |ie na ing |} DÜSSELDORF | 
und 50 Patr. verk. für 65 Mk. | 5 
Pfund 65 Pig, Zentner 65 M. Si Näheres durch Wilnaer Ztg. liefern / | 
MARKUS SCHER Bunte Wilna È Nahtlose Mannesmannrohre u. geschweisste Rohre 
Fruchthandiung Ansichten vòn lar Are 
in la Ausführung, 20 verschiedene į | alier Art: 


Muster, 100 Stück M. 3.—, in 
Alben, 10 Aie Fr 109 Ks 


| 'Gehrüder Hochland, verlag E 


| Könlgsberg 1. Pr, Pran Er; Pranzisische Str 511 sche Strg i 


nn mare 7 und Schloßstraße 24. 
z ET Siederohre, Fieldkesselrohre, 
Muffenrohre für Wasser- und Gasleitungen, In grossen Längen, 
mit hoher Festigkeit, bei geringem Gewicht. Ersatz fürGussrohre, 
Flanschenrohre für Wasser-, Dampf- und Luft- Leitungen. 
Spezialität: Turbinenleitungen. 
Bohrrohre, Naphtaleitungsrohre, Gestängerohre etc, 
Rohre mit Gewinde und Muffen für Gas, Wasser und Dampf. #% 
, Präzisionsrohre für alle möglichen Konstruktionszwecke, 


ra 
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‚tusster Trefier 


m gi een GI cha, 
Eine, „Hliten Anzeige. | der Staat. | 


E 


Glänzende Gewinnchancen 
bietet die vom Staate iag Bergen grosse Oeld-Lotterle, 
elcher 


Bu 13 Millionen 731,000 Mark gg 


sicher gewonnen werden müssen, 
Grösster Gewinn im glückli chsten Fall 
| a— Eine Million Mark bew. 
Mark 900,000 | Mark 830,000 | Mark 2.00 
890, '000 820, 000 09,000 


Die Hertidt 
garantiert 


y 


‚Königlich Sächsische | 
‚ Lantes-Lotterie 


2 Stromzuführungs- und Lichtmaste: 


Gas- u1.Glühlichtkandelaber, Telegrafen-u.Telefonstangen, 
Fahnen-u.Blitzableiterstangen,Kontaktstangen,Bausäulen 


~ 880000 | n 810000 | » 100.000 $ Schiffbau-Material: 
oe ass sa urn 4 ni Bootsdavits, its, Ladebäume, Deckstützen, Masten, Oaffeln, 
ee | > ; Pz : Rahen, Stängen usw, 

; = 850,000 | „ 302,000 | „ 20,000 \ 

2 2 840, 000 301,000 


Ausserdem kommen viele Treffer à Mark 60000, 50 000, 
49.009, 30 000, 20.000, 10 000 usw. zur Auslosung. im Oanzen 
besteht die Lotterie aus 100000 Losen, von welchen 56 020 
Nummern — also mehr gls die Hälfte — im Laufe von 
9 7 Zichüngen successive gezogen werden müssen. Eine so 
a günstige Gelegenheit, schnell zu Vermögen zu ge- 

Gingen, sollte — gerade in gegenwärtiger Zeit — niemand 
versäumen. lch versende die Lose für die 1. Ziekung rum 

amtlichen Preise von 


. 10 | Mk. 5 = Y Q 
t. ein ha halbes L Los} jf. ein vierte! Los 


gen vorherige Einsendung ng des Betrages per Postanweisung. 
der amtliche mit Staatswappen verschene Verlesungspian, 
aus welchem die Einlagen für die fol genden Ziehungen so- 
wie das genaue Gewinnverzeichnis ersichtlich „wird auf 
? Wunsch im Voraus gratis und franko übersan 
; Jeder Teilnehmer erhält die amtliche Ziehungsliste 
# prompt nach statigehabter Ziehung. 
Die Gewinne werden unter Garantie des Staates prompt § 
& ausgezahlt, Aufträge crbitte sogleich, spätestens bis zum f 
su 9, Mai me 


Samuel Herscher sar, Bankgesch 1a Hamburg (0.1186) 


ss Nahtlose Stahlflaschen. Geschweisste Behälter. 


` 


Geschweisste Fässer und Trommeln. 
WR EEE ESTATE ER BETT VS EEE TEL ORTE TEE TR 


; Rohrschlangen und Spiralen,  Wellrohre. 


€ 
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reise der Lose 1, Klasse: 
!/ıo Er 3 a In 

EZ 10. IE: 

| Voll-Lose f, alle K! A gnn. 
Yıo ljs ih 

" 25.— 50 325.- 0 _ 


Eduard Renz 5 Feinbleche In allen Qualitäten, 
Dresden-A. An Annenstr.3 für Stanz-, Falz- und Emaillierzwecke, Dynamobleche 


-Nonte:Ag.biscn.Cresit- Anstss 
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i Kesselbleche, Kesselböden, Spezialböden, Kessel- 
teile, Lokomotivwände, Feuerbüchsen usw. 


> 
g 


nem ss u nennen 
aa Heeresangehörigen ist der schriftliche Verkehr mit Landeseinwohnern verboten. — Bestellungen 
Zu ind Sen bei Inserenten aus dem besetzten Gebiet sind daher nur persönlich zu erledigen. 2 
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No. 114 
Freitag, 27, April 1917. 


Bezirksgericht. 


Die Bauern Mikutowiozund Andruszkiewicz 
was Losniki -waren angeklagt, in der Nacht zum 27. 
März in Rekanseiski Schmuckeachen und Nahrungs- 
mittel gestohlen zu haben. Mikutowicz wurde von der 
bestohlenen Frau mit Sicherheit wiedererkannt und zu 
pinom Jahre Gefängnis verurteilt, während Andruszkie- 
priez nicht überführt werden konnte, 


Auch der zweite Tall der Tagesordnung betraf einen 
„seliweren Diebstahl. Bei dem Handschuhmacher Mel- 
‚Rick in Wila wurde in der Nacht zum 11. Februar ein 
. großer Posten Handschuhe und ein Granatschmuck ge- 
sishlen. Die weitverzweigten Ermittelungen führten 
- sehließlich dazu, in der Person des erst 16 Jahre alten 
_Tapezierers Slotzki den Dieb festzunehmen. Slotzki, 
Wer geständig ist, wird zu einem Jahr Gefängnis ver- 
‚urteilt. Der Granatschmuck sollte von dem Goldarbei- 

ker Bonk weiterverkauft werden, er wurde aber beim 


es en. Ve 
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‚Wersuch, die Sache anzubringen, festgenommen und 
maß nun seine Hehlerei mit 6 Monaten Gefängnis 
% 


büken. 


Städtische Rettungswache. In der letzten Woche, 
fn den Tagen vom 16, bis 22. April, hat die Rettungs- 
¿wache in 97 Fällen Hilfe geleistet. In 68 Fällen 
"mußte der Wagen in Anspruch genommen werden, 
während in den übrigen die Hilfe auf der Station 
selbst geleistet werden konnte, 


Hilfe durch Arbeit. In die Abteilungen für 
Netalleravierarbeiten, Holzbildhauerei und Schilder- 
malerei des Vereins „Hilfe durch Arbeit“ werden 
Mech einige- Zöglinge im ANN von 14 jahren an 
‚aufgenommen. 


Verloren. Am 23. April er a ist von der 
-Wallstraße nach der Ostrabramastraße eine braune 
jeterne Brieitasche verloren gegangen. Sie entlielt 
ein  Solkdbuch, einen Fahrschein nach Soly-Ost, 


aa 


- Werte von 20 Mark. Diese Gegenstände sind bei 
‚der Deutschen Polizeiverwaltung Wilna, Dominikaner- 
straße 2, Zimmer 122, abzugeben. 


Grenzverkehr mit Ob. Ost. Don nahen Grenz- 
Werkehr zwischen Deutschland und dem Verwaltungs- 
Er Ob. Ost für Leute, die im Nachbargebiet eine 

schäöftigung haben (Arbeiter, Beamte, Grundbesitzer 
t. dergl,} regelt eine Verordnung des Oberbefehlshabers 
Ost vom 27. März d. J. Danach bedürfen solche Per- 
Bonen zum Grenzübertritt eines von der Verkehrspoli- 
Küchen Abteilung des Ob. Ost ausgestellten Grenz- 
Bchsines. Er berechtigt zum beliebig häufigen Ueber- 
. Breiten der Grenze an jeder Stelle u Fuß während 
fler Tagesstunden. Für die Nachtstunden, ferner für 

Benutzung der Bahn, des Wasserweges, von Kraft- 

ürzeugen, Wagen, Schlitten, Pferden oder Zugtieren 

im Grenzübertritt ist das Einverständnis des Ober- 

eh'shabers Ost mit dem zuständigen stellv. General- 

mando und ein entsprechender Vermerk auf dem 
f nzschein erforderlich. Die Inhaber der Scheine sind 
yon der. Meldepflicht befreit. Die Geltungsdauer beträgt 


ne en nn in Sg 


Tod ahoi! 


Ein Roman vom Bodensee. 


Von 


B: Zdenko von Kraft. 
9. Fortsetzung. (Copyright by Orethlein & Co.; 1:!'pzig.) 


Er war worlkarg und unscheinbar. Hermann und 
en fühlten beide gleich deutlich, daß sie sich nichts 
sagen durften, wenn sie die verflossenen Abend- 
Wanden nicht wieder zerbröckeln wollten. Das gab 
Kir stummes Voneinandergehen. Noch einmal das 
BS und Treppab nach Koffer und Manteltasche, 
fremdklingende Frage nach Wagen und Kutscher, 
-Wettersorge, ein kindhaftes Scherzwort ohne Sinn 
Laune, und — dann das: Letzte. 

‘Hermann sprang in den Wagen. 
„Lebewoh!, Eugen,“ sagte er, als führe er über 
tag nach Friedrichshafen, um des Abends- wieder 
ZE zu sein. „teh glaube, ich bekomme einen schö- 

ag.“ 

Eugen nickle. 

„Hoffen wirs. Ia Markdorf wirst du wohl noch ein 

Weichen warten müssen. Lebewohl, Hermann.“ 

_ Die Pferde zogen an, mit leisem Knarren setzte sich 
Wägeichen in Bewegung. Hermann sah den Freund 
eine Schildwache vor dem Hause stehen. Ihm zu 
pten verlärbie sich der Wipfel einer mächtigen 

È im steigenden Morgen. Ueber dem Bodensee 
lten helle Schleier. 

Nun kam eine Ecke. Ein Rück am Kulschbock, eine 

I perspektivo Brechung und Eugen und Linde und Seo 
i n verschwunden. Irgendwo kläffte ein Hund. Eine 
ne fuhr gackernd mit ihren Küchlein durch die 
ko eines Scheunentors. Eintönig leise klirrte eine 
Kette unter dem Sitz des Wagens, 
pg u u Fa 


bi Hermann küßte zum letztenmal die Heimat, 
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Personalausweis und eine Sparkarte mit Maiken im. 
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höchstens sechs Monate für deutsche und höchstena 
drei Monate für russische Staatsangehörige, die Gebühr 
für jeden Schein in der Regel 3 Mark. ‚Bei dienstlichen 
Gängen deutscher Reichsangehöriger nach im Ob. Ost- 
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Platzmusik im Sehlossoarten 


Mittags 12 Uir 


E] ie 
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5 Leitung: Musikmeister Hewers a 
[m] [| 
a fi oO 
o Spielfolge: o 
O 1. „Durch die Wälder“, Marsch è . . Kuhnke z 
O 2 „Einzug der Götter in Walhall“ aus 2 
’ g 
o „Rueingold® Fr N. Wagner oJ 
= 3. „Ave Maria“. - . Schubert z 
. 4. Luxemburg-Walzer a. ä o „Der Graf 
a p- ; oO 
m von Luxemburg” „. n 0%. „ehär oO 
m m] 
m) a 


5. „Soldateska“, Marsch-Potpourri « . . Seidenglanz 
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Gebiet liegenden Grenzzollämtern ist während der Zeit 
von 9 Uhr vo rmitiags his 8 Uhr nachmittags ein Grenz- 
‚schein nicht erforderlich. K. B. 


Bekanntmachung. 


Sämtliche in Wilna wohnenden Aerzte, Zahn- 
ärzte, Feldschere, Hebammen, geprüfte 
Krankenpfleger „und Krankenschwestern 
haben sich bis zum 5. Mai in der Zeit nachmittags 
4--4,.30 Uhr unter Vorlage des Zulassungsscheines zur 
Angabe ihrer jetzigen Beschäftigung, Alter, Ausbildung 
und Arbeitsverdienst im letzten Jahr auf. dem Geschäfts- 
zimmer des Siadtkreisarztes, Dominikanerstraße 2, zu 
melden. 

Ausgenommen sind nur die Angestellien des Infek- 
bionskrankenhau:es, Saw'tschspitals, Jakobspitals, Rud- 
nitzka-, Ostrabramakrankenhauses und Israelitischen 
Krankenhauses. 


Wilna, den 24. April 1917 


Der Stadthauptmann. 
Pohl, 


. Abende finden 
2T reppen statt, 


Wilnaer Allerlei Die Kösener A. H. S.-C 
im 1. und 415. jeden Monats Georgstr. 14, 
Kino-Aufgang.} 

Zusammenkün fte deutscher und österreichischer Burschen- 
schafter finden an jeden, ersten und dritten Dienstag im 
Monat statt, Georgstrasse 11, 2 Treppen (Kinoaufgang), 

Landsmannschafier-Zusammenkunft (Coburger L. C.). Jeden 
1. und 3. Donnerstax im Monat im Offizierskasino, Gouverneur- 
strasse, Besteliter Tisch. 

V.C. Zusammenkunft jedeh Dienstag abend Str 9. t, Im 
allgem. Offizier-Kasino, Wilna, Gouverneurst. (reserv. Tisch.) 

A. T. B.-Abend jeden 1. und 3. Montag im Monat, 81. Uhr 
Oit.-Kas. Gouverneturstr. 

A.H. S. C. Goduzischki. Zusammenkunft alter Corpssiudenten 
jeden 1. und 3. Sontag im Monat, vormittags 11 Uhr, im 

‘ Offizier-Kasino auf dem Markt. 


ur 
Dir möcht ich diese Lieder weihen, 
Geliebies deutsches Vaterland! 
Denn dir, dem neuerstandnen, freien, 
Ist all mein Sinnen zugewandt. 


Doch Helienbluf. ist dir geflossen, 

Dir sank der Jugend schönste Zier. 

Nach solchen Opfern, heilig großen, 

Was gälten diese Lieder dir? Ludwig Uhland. 


Wie doch der Herbst go schnell und eitel ist! Mit 
kühlem Mut und prunkender Gebärde vergreitt er sich 
an des Sommers dauernder Schönheit, übertrifft sie für 
ein Weilchen mit der üppigen Phantasie seiner unend- 
lichen Erfindung, um dann schnell im Nebelgrauen 
zu enden, wenn der Winter kommt. Er gleicht dem 
leichteinnigen Schwärmer, der in kurzen aber über- 
reichen Tagen des Vaters Mühsamerworbenes mit vollen 

en vergeudet, vor üppiger Tafel sitzet, alle Kost- 
barkeiten der Welt zusammenscharrt, ein kurzes, prinz- 
liches Leben führt und dann ein langes, trübes Sterben 
stirbt, verlassen, verloren, verweht. 

So nngestüm aber kam der Bruder Tieichtfuß nicht 
oft an den Bodensee wie in diesem bangen Jahr, Schier 
als wollte er die erschreckte Erde für alles W eh ent- 
schädigen, das sie zerfurchte, das rote Blut mit seinem 
noch röteren Feierkleid verbergend, so lärmend und 
leichtfertig kam er an den Rhein entlang und ent- 
zündete seine Fackeln. In die Wälder warf er seine 
bunten Brände, glühte das Grün der Lärchen zu „gol 
bem Golde aus, machte Buchen und Ulmen vor seinem 
versengenden Reich erröten und schuf eine Klarheit 
über dem See, die nicht ihresgleichen hatte, 

Einsamer wurde es die Ufer entlang. Mehr und mehr 
hatte der große Krieg die Heiterkeit aus dem erblei- 
chenden Hügelland i im Norden des schwäbischen Meereg 
getrieben; nun fuhr auch der Herbst über Stoppel- 
felder und Waldwiesen und verscheuchte die letzten 
Wanderer. Nur in den Weingärten war ein vermehrtes 
Leben. Die Trauben hingen schwer und reif und fielen 


‚I sterbensfroh ia die Hände der Winzer, 
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Gartenbestellung. 


Eine vernünftige Gartenbestellung besteht aus viek 
fachen Maßregeln, die bei gemeinsamem Wirken erst 
die günstige Entwiskelung der Gemüsepflanzen mit sich 
bringen. Diese Maßregeln sind vor allem folgendas 
i. mechanische Bearbeitung des Bodens; 2. Düngnngs 
9. Auswahl des Saatgutes; 4. Ausführung der Saat 
selbst. 

Die beste Vorbereitung des Bodens besteht darin, daß, 
der Garten im Herbst recht tief umgegraben wird und 
in rauher Scholle liegen bleibt, denn der Frost ist für 
die Lockerung und mechanische Beschaffenheit des 
Bodens die beste Hilfe. Da hier in den meisten Fällen 
das Graben im Herbst unterlassen ist, muß jetzt der 
Garten mit größter Sorgfalt umgearbeitet werden. Ist 
der Boden noch feucht, "oder wenn es Tegnet, soll man 
das Graben unterbrechen, denn sonst findet nur ein 
Verschmieren des Bodens statt, was‘ sich wochenlang 
an dem Garten rächen kann. Die Wurzeln der Unkräuter 
lese man beim Graben sorgfältig aus; ebenso sammle 
man die Engerlinge, Drahtwürmer und Erdraupen und 
vernichte sie. 

Die Düngung des. Gartens ist von großer Wich- 

tigkeit, denn fehlt es den Pflanzen an Nährstoffen, 
so können wir keine volle Ernte vom. Gemüsegarten 
erwarten. Die Gärten, welche regelmäßig gedüngt wor- 
den sind, können aber auch bei guter Pilege eine gute 
Ernte abwerfen, weil durch die früheren Düngungen der 
Boden in vielen Fällen über gewisse Mengen Reserve- 
nährstoffe verfügt. Stallmist ist der beste Dünger; 
wo er nicht zur Verfügung steht, benütze man Täkalien 
oder gut verrotteten Kompost. Hat man den (Garten 
gut gedüngt, so bildet sich unter Einwirkung von Fench- 
tigkeit, Luft und Wärme ein Zustand, den’ man als 
Gare bezeichnet. Der Poden geht auf, ähnlich wie 
ein Protteig, unter Einwirkung von Bakterien und durch 
Zersetzung des Düngers. 
Gleich der Bodenbearbeitung und der Düngung ist 
die Auswahl des Saatguts nicht minder wichtig für die 
Erzielung einer reichen Ernte. So leicht kann unter den 
jetzigen Verhältnissen kein Mißsriff vorkommen,. denn 
soweit der Samen von der Militärverwaltun ‚geliefert 
wird, sind es Sorten, welche als wirklich gut 
erprobt sind. Wo man auf Ankauf des Samens ange- 
wiesen ist, kaufe man nur erprobte Sorten. Auch lasse 
man sich Garantie für Reinheit und Keimfähigkeit ge 
ben. Nachstehend soll aufgeführt werden, welche Sorten 
sich unter den einzelnen Gemüsearten als besondera 
ertragreich erwiesen haben: 


2+» Buschbohnen: Saxa und Hinrichs Riesen. 
: : Stangenbohnen: Riesenzuckerbrechbohne, - 
TPuftbohnen: Holländische. 
- Möhren: Nantes, Braunschweiger. 
Spinat: Viktoria Riesen. 
Zwiebeln: Zittauer. 
Radieschen: Non plus ulira, Eiszapfen. 
[Weißkohl: Ruhm von Enkhuizen. 
Rotkohl: Erfurter Blutroter. 
- Wirsing: Eisenkopf. 


—— 


7 - Seit jene jenem m Augnstmorgen, an dem vor kugens Tor 
ein ratterndes Wägelchen die Straße nach Markdorf 
; hinaufgefahren war, mochten kaum zehn Wochen ver- 
gangen sein. Aber sie waren voll schwerer, lastender 
‘i Tage. Erdrückend in ihrem Reichtum und ihrer Viel- 


gestalt, hatten sie dem schwäbischen Lande ringsum - 


Was freundliche Behagen zugleich mit den Blättern 
aus den: Bäumen gestreift und es ernst und herb ge- 
macht wie die Mark. Der Bodensee lag bleiern zwi- 
schen den dampfenden Ufern, in allem Lebendigen war 
ein Tauschen nach fernen, klirrenden Schlägen. Von 
Lindau bis nach Radoliszell hinab war ein einziges 
Horchen. Ernster und mit schwereren Schritten denn 
je gingen die Menschen einher, als hätte der Sturm 
vom Nordmeer friesische Kraft und friesisches Blut her- 
untergeweht über Schwarzwald und Rhein. 


Welt seinen eigenen Kurs bewahrte, mußte die Segel 
bergen. Sie waren vortrefflich im achterlichen "Winde, 


Dem Wettersturm der Zeit aber konnten sie nicht. 


widerstehen. Ueber kurz hatte Morse alle Fahrt ver- 
loren und ließ das Leben willenlos an sich vorüber- 
treiben, das in breiten, hohen Wellen über alles Land 
geflutet kam. 

Mehr als je führfe er sein einsames Leben. Und 


wenn er ja einmal zu einer großen Stunde erstarkte, 


go war es dann, wenn er einen Brief Hermanns erhielt, 
aus dem alle Fülle der Nordsee strömie. Der dick 
leibige Band, den Eugens Träumerseelo erfüllte, ent- 


hielt manch ein köstliches Dichterwort, das er seiner 


Einsamkeit abgerungen hatte. Das Blut der Schlachten 
fiel als! sanfter Niederschlag in stillen Stunden in 
diese Seiten, in edlen Worten kämpfte sich die matte 
ee eines Künstlers aus. Aber so oft ein 

ief Hermanns eintraf und Pulvergerueh und See- 
luft hrachte, verstummte Eugen gärzlich Sein scham- 
hafier Geist fühlte die Tat wie ein Messer durch seina 
bleichen Worte schneiden. 


verbrachte er dann auf herbstlichen Waldwiesen und 
der still gewordenen. Uferstraße nach Ueberlingen, 
(Fortsetzung folgt) _ 


- Erbsen: Allerfrüheste Mai, Folger, Schnabelerbse, 


Selbst Eugen, der sich sonst gegen alle: Winde der 


Und Stunden um Stunden - 


Blumenkohl: Erfurter Zwerg. 
"Koltrahi: Goliath, 
_ Gurken: een Klettergurke, 


ellerie;., Ha Markt. ee 
la au euer. J0 ingen. 


Die Ausführung, der Saa t muß mit größter Genanigs ! | 


keit v Athen werden.” Nachdem der Garten ge- 
raben {nd. sauber abgeharkt ist, wird das Land in 
Peete ent Zwischen: jedem Böet b’eibt eiñ Pfad 
#:von 80 Cms ‚Die Beete- selbst habeu.:120.m- Breite, 
„Kleine Ausnstimen werden gemächt; so % B, bei Erbsen, 
„weil’bei deñ gestiefelten Erbsen (Erbsen mit Re iserh) 
-nur datn bequem: Zu arbeiten ist; wönn.die Beste etwa 
+ 60 em breit sind.. Auf dem: Beet werden 2 Reihen 
gezogen und. die Erbsen werden in einem Abstand von 


Tsekerfiiark, Jan, "aus Scherwendty $ 
Bogdanowitsch, Michail, aus Weiikupola 

‚Gabis, Frahz, aus Glinitschi 

'Roba, Osip, aus Bojari 


‘2 cm gelegt, Fa epee und .lose-mit Erde bedeckt, F:Misuro,- Michail, aus Dynowa 


- Boi- Buschbohfeh beträgt die Breite.des Beetes 1,20 m. 
. Auf das Beet konmen 4 Reihen, in den Reihen beträgt 
der Abstand‘ 25: cm. Auf den angezeichneten Stelten 
„werden flache Löchar gemecht, in jedes Loch 5—6 
Bohren gelegt, etwas angedrückt und lose mit Erde 
bedeckt. Das Auslegen der Bohnen erfolgt erst Mitte 
Mai: für Bohnen ist die Höranzucht im Topf sehr 
emnfehlenswert. 

Für S:anzenbohren werden auf einem Beet 2 Reihen 
gemacht. Zuerst werden die Stangen gestellt "und um 
die Stangen die Bohnen in die Erde gesteckt. — Die 
Beete für Puffbohnen werden in 4 Reihen geteilt. In 
üer Reihe beträgt die Entfernung 5 cm. 

Bei Möhren, Spinat und Zwiebeln werden die Beete 
in 5 Reihen einreteilt. Der Samen wird in den Reihen 
ausgesäet, festgedrückt und das Beet lose abgeharkt. 
Steckzwieheln dürfen erst Mitte Mai gesteckt werden. 
Kohl und Sellerie werden gepflanzt. Auf die Beete kom- 
men 8 Reihen (Entfernung 40 cm) und in der Reihe 
beträgt der Abstand ebenfalls 40 em. Die jungen 
Pflänzchen müssen put gegossen werden. Die Beete 
für Salat werden in 4 Rsihen eingeteilt. In der Reihe 

der Abstand 30 em. Garken müssen viel Platz 
"haben, deshalb kömmt auf 1. Beet bloß eine Reihe, 
Auf den Seiten pflanzt man Kohlrabi, die bis zur voll- 
ständiren Ausde nóng der Gurkon bereits den Platz 
räumen. Arch bei Gurren em £ichl! sich di» H ranzocht 
im Tomaten gedeihen am besten an Spalieren und 


warmen Ausb Die Pflanze muß im Mi t oder 
im 3 


herangezogen werden. 


Der Pockenpelz. Man schreibt der „Voss. Ztg.*: In 
Tach! erzählte man sich von dem Wiener Maler Canon, 
berühmter Mann war, folgende 
Anekdote ans der Zeit ssiner Kämpfe um Anerkennung 
und Kilis, Eines Tages kommt ein Herr und be- | 
stellt sein Bildnis. Der erste Auftrag! Das Bildnis 

, gefällt. und der Herr läßt seinen kostbaren Pelz 
dem Künstler; Canon kann ja das Beiwerk ohne 
den Träger malen. Aber Canon kat Schulden; und 


Maler: er möge um onen willen den Pelz behalten 
öder verbrennen, er wolle ihn jedenfalls nie mehr 

wrückhaben, da nichts so leicht Krankheiten über- 
trage als so ein langhaariger Pelz, — Canon ist mit 
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„Pockenpelz“ vor, der ihm dann zu manchem 
nftrag verhilft und die Grundlage zu seinem 


Ef) 


wnäteren Reichtum -Hier noeh eine amüsante Ge- 
.schiehte von Canon, Schlaefertigkeit ihn zum 
| - der. Wiener machte: „Wie a Ihre Fin- 
künfte?“. fragte den jungen Canon die vorsichtige 


„Vorläufig noch nicht be- 
ee ern = ni di 

; ich habe 4 er nann 
mmishtead, „Nun, das reicht 


“ „Wirk- 


Steremanns Werk stützt sich =; ebenso zu 


daß es die völlig 


 Schlapik,- Osip,--aus--Schewdinz 
Kolesnik, Jusef, aus Modile | 
Butko, Kasimir, aus Medsiki 
‚Braschinski, Jegor, aus Grekanzi 
Woronow, Josef, aus Lida 
Kuprianowitsch, Osip, aus Dedjuki 
Balewitsch, Michael, aus Wilna 
Burnos, Michael, aus Biskupzy 
Markewitsch, Nikolai, aus Sosna 
Andruschkewitsch, Franz, aus Schemaitkenig 
Kurowsky, Osip, aus Jakowzy 
Grigolewitsch, Evas aus Tatarki 
Tschernjak, Stanislaw, aus Klebanowzy 
Lukaschewitsch, Osip, aus Miguni 
Lagun, Wladimir, aus Peski 
Nowogrcdski, Stanislaw, aus Wassilischki, 
Slitzki, Anten, aus Tuschim 
Michailowski, Stanislaw, aus, Wilna 
Boguschko, Wladislaw, aus Wilna 
Gradowski, Michael, aus Newisch 
Joskewitsch, Woitzeck, aus Joskewitsch 
Räick, Wikenti, aus Subotniki 
Uljanowski, Franz, aus Wilna 
7.Kompagnis 
Lahdsturm-Infanterie-Bataillon 20/1 
Petjun, Wikenti, aus Woronowo 
Sckolowaki, Boleslaw, aus Mikitki 
Wlatschkowitsch, Peter, aus Golubi 
Stankowitsch, Anton, aus Wilna 
Schukowski, Peter, aus Pasperin I 
Grigorowitz, Adolf, aus Bozele. 
Gerschwin, Michail, aus Jodubzi 
Mitzkewitsch, Karl, aus Klatschuni 
Girstun, Anton, aus Girstuni 
Schenko, Alexander, aus Sabine 
Peleizki, Viktor, aus Dischan 
Jakubinez, ‚Wikenti, aus Saiescherzi 


Woinitsch, 
Stänkewitz, Osip, aus Ukle 
Michno, Michach ans Terebina 

ichno aus Terebina 

Gawrukowitsch, B Bronislaw, aus Wilna 

ec Ar Konstantin, aus Wilna 
Leoschko, Iwan, aus Wilna 
Sosnowski, Boleslaw, aus Wilna j) 
Schimanski, Stanislaw, aus Stabinziskø 
Gawrilowitsch, Felix, aus Woinewitschi. 
Gronski, Josef, aus Wilna 
Korop, Giri, aus Salak 
Mireino, Grigori, aus Wilna 
Schenkmanmn, Kasur, aus Wilna 
Raskin, David, aus Wilna 
Berkowitsch, Aron, aus Gawja 
Golperin, Moros, aus Schutschin 
Winik, Pinkus, aus Bjelostok 
Rekis, Anton, aus Sultanischki 
Milos, Osip, aus Krewanossi 
Waska, Juljan, aus Judelowzi ex 
Boguschewitsch, Iwan, aus. Schescheikl 
Ruris, Pr aus Knscho 
Eismund, dolf, aus Sterna 
Balka, Do aus Tlainika 
tapin, Osip, aus Grosdowitsch 
Schneri, uri, aus Free 


Walitzki, Michael, aus Laikoftschin - „ 


Awtschis, Ujan, aus Weismoni ` R 


Dawrannwitsch, Jewstafi, au® Genua: sy 


4 Beusile-Bikiing.ansı-Walacheislemnmemeune 


Lk tea ‚Kriegsgefangenen 
"aus Wima und Umgebung, 
ge ; Eefangenenbewachungsstelte Gofdap. ir! 


"Pawlow, Waiwilon. aus Midrina 
Milentschuk, Gregor, aus ‚Pastornak u 
Bugajwo, ‚Gerasim, ams Momi x! 
Trochonowitsch, Dawid, “aus Bakloy 
Posled, Metodi, aus Mischnewetschi. . 
Worenitsching: Konstantin, Aus. ‚Schalutki 
“(Weitere Listen folgen)"; E 
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Russischer Waldreichtum. < 
Seit Jahrzchaten wären die Wälder der Hauptreich- 
tira Rußlande. ‘Durch die Aufhebunig der Leibeigeh- 
schaft verschwand die bis’ dahih 86 billig gewesche 


Arbeitskraft der rissischen Bauern. das Bestellen der 
Accker wurde für die Großgrundbesitzer teurer, uhd 


um einen Ausgleich für den austefalienen Verdienst 


zu schaffen, begana man die Wälder p'anmäßie anszu- 


schlachten, ohne daran zu denken, die vernichtetan : 


Werte durch Nenanrtiahzunten zu eřsėizen. Allein im 
Jahre 1907 warde- aus den westlichen Grenz-Göt- 
vernements nach Deutschland Holz im Werte von 
36132000 Mark ausreführt. Durch die fortgesetzte 
Raubwir'schaft worden die Waldbestänie in den Gü8- 
wäldern besonders stark gelichtet. Trotz aller Aussicht 
der staatlichen Forstbehörden war ës čine Kleihig- 
keit, die Genehmigung zum Holzfällen zu erhalten. Der 
allmächtige Rubel spielte atch hierbei die Hauptroile, 
Dessenungeachtet ist der russische Waldreichtum int: 
noch sehr groß. 


Nach einem Bericht der Forstabteilang des rtea ; 


schen Landwirtschaftsministeriums aus dem Jahre 1908 
betrug allein der staatliche Waldbestand in den drei- 
jetá von uns besetzten Gonvernements Wilma, Grodno 
und Kowno zusammen 835584 Desjatinen (1 Desjatine 
gleich rund 4 preußische Morgen). Die Domäne 

forsten bedeekten im Gouvernement Grodno 1155: 

„Desjat. Die Privatiorsten dés Großgrundbesitzes, die 
der Aufsicht der Waldschutzbehörden unterlagen, mach- 
ten in den genannten drei Gourernements zusammeß 
1429398 Desjatinen aus. Die Bauerngemoinden bê- 
saßen dageren in allen drei Gouvernements zusammen 


nar 25901 Desjatinen, wobei bemerkenswert ist, daß 


der bäwerliche Besitz im Gouvernöment Kowno sogar 


| nur 1 Desjatine betrug. - Diese Zahlen zeigen klar, AB 
sich der Waldreichtum in den drei Gouvernements fast 
ausschließlich im Besitz des Staates und der Gut | 


besitzer befindet, eine Feststellung, die für die künftige 
Ausbeutung der, Wälder von besonderem Werte kya 
Zum Vergleich sei bemerkt, daß im gesamten Kön 
reich Polen 1 997 397 Hotar mit Wald bedeckt. s 
wovon 1835139 Hektar Privatbesitz entfallen, 


Handel und Wirtschaft. E 


Eilampferverkehr Magdeburg — Wilna. Nachd: 
schon im vorigen Jahr ein Eildampferverkehr auf 4 
Binnenwasserstraßen zwischen Berlin und Köniesbe 
(Pr.) mit Anschlaß nach Tilsit und Kow 
(Wilna) mit gutem Erfolg eingeführt wurde, wird ‘ 
jetzt auch auf die Strecke Magdeburg—Berlin aus? 
Die Beför dauer von Magdeburg et 
Königsberg beträgt etwa 14 Tage, nach. Damie 
und nach Bromberg 8 Tage. Von Berlin nach Königs- 


berg sind die Transporte ungefähr I Tage unterwegs. | 
Monopole in Rußland. Die Petersburger „Gazett® 


Financière“ erblickt in der. Ernennung dag: bekannten 
russischen Volkswirtschaftlers Prof. Friedmann zum 
Direktor der Abteilung für indirekte Steuern den Vor- 


läufer der Schaffung einer ‚Reihe von re auf f 
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pelassen habe, und ferner, == die Vertiefung in den ersten Band das 


Ba lebendige nach 
| dieses gerühmten, feinen strat 


Taupo Wie ITOIZ Mangels gewichtig 
“Quellen ein sölches in seinen Grim 
kriegerisch 
politischen und strategisch-taktischen Lagen und 


Besitz der weiteren Geistesfrüchte 
egischen Analytikers wachruft, Es ist 
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